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Das Süd-Viktoriatand in der Nähe des

ewig Schnee, Eis, Kälte und Wind

Links: Ein seltenes Bild aus der
grösster Kälte (die Polarforscher
peraturen unter 50 Grad Celsius zu
benherrscht. Zahlreiche Kaiserpinguine

sich umher

Lebt Polarforscher Amundsen?

Karte vom Südpol. Amundsen hatte am 14. Dezember 1911 als Erster den Südpol erreicht, kurz
darauf Kapitän Scott am 18. Januar 1912, der hier mit einer Anzahl seiner Gefährten in einem

Schneesturm den weissen Tod fand

Wohl keine Forscher eines fremden, un-
bekannten Landes mussten mit denjeni-
gen Schwierigkeiten und Hindernissen
kämpfen, wie sie den Polarforschern ge-
stellt worden sind. Die Namen der Polar-
forscher Amundsen, Nansen, Scott und
Byrd sind trotz der schon lange durch-
geführten Forschungsreisen immer noch
in bester Erinnerung, weil sie Beispiele
von nicht zu erschütternder Entschlossen-
heit in ihren Expeditionsarbeiten zeigten.
Was tun heute diese Forscher? Nansen ist
gestorben, Scott kam als Expeditionsleiter
heim Südpol ums Leben und Byrd ist vor
noch nicht langer Zeit wieder von einer
Antarktisfahrt zurückgekehrt Und
Amundsen? Geheimnisvolles, jahrelanges
Bätseiraten hat heute immer noch das

Verschwinden Amundsens ins Dunkle ge-
hüllt und niemand weiss mit hundertpro-
zentiger Sicherheit ob er ums Leben ge-
kommen ist oder vielleicht noch leben
könnte. Als Amundsen kein Lebenszeichen
mehr von sich gab, hatte sich damals
die ganze Welt um sein Befinden inter-
essiert, vor allem auch sein Heimatland
Norwegen, ohne ihn aber lebend oder tot
aufzufinden. — Amundsen lebt!, nach
einer vor noch nicht langer Zeit erschie-
neneni Zeitungsmeldung, die berichtet:

• In den nördlich besiedelten Gebieten
der Erde hält sich hartnäckig das Ge-
rücht dass der seit 1928 verschollene Po-
larforscher Roald Amundsen als Eskimo-
häuptling in Alaska lebe. Dieses Gerücht
geht auf eine Begegnung zurück, die ein

Der kühne verschollene Polarforscher
Roald Amundsen

Beamter der Alaska Trading Compa«

vor mehreren Jahren mit Kapitän Amun;
sen gehabt haben will*

Von offizieller norwegischer Seite wir

uns darüber mitgeteilt: « Roald Amundse
ist am 18. Juni 1928 mit dem Flügzei
Latham von Tromsö geflogen, um Bei il
Rettung der Nobile-Expedition behilflit
zusein. Weder er noch seine Reisegefährte
wurden nachher am Leben angetrofis
Man vermutet, dass das Flugzeug ach

wenige Stunden nach der Abfahrt vera
glückt und dass die Besatzung ertränke
ist. Die verschiedenen Geschichten übe

ein Weiterleben Amundsens unter A
Eskimos auf Grönland, Alaska oder Silk

rien gehören gewiss ins Reich der Mäi

chen. Lange nach dem Unglück wurdf

Reste des Flugzeuges im nördlichen Ei

meer aufgefunden, so dass kein Zwei!

darüber bestehen kann, dass Amundsi
und die Besatzung des Flugzeuges »
Leben gekommen sind. »

Somit sind die kühnen Fahrten 4

norwegischen Polarforschers Roald Amur,

sen unvergesslich in die Geschichte 4

Landes: der « Tausend Fjorde » eingegai

gen. Ti

Oa- Züä-Viläorlalaaä in äer bläke äs-
«viz Zcknes, ki-, Kälte onä Vinä

tinl«: kin zelten«! kilä au-äer
zràter Kälte (äis p«zlarfor-cksr
psraturen unter 50 Lraä Bel-lu- in
benkerr-ckt. Taklreicke Kai-srpmguins

-ick umksr

I^dt pvlsrtorscîìier

Karte vom 5väpol. àunâ-en kette am 14. vs-embsr 1S11 al- krZter äen 5väpol erreicki, kurz
äaravk Kapitän Scott am 1L. lonuar t?12, äer kisr mit einer änzakl -einer Letäkrten in einem

Scknee-tvrm äsn vsiZ-en?oä tanci

IVobl keine Borscksr eines kremâen, un-
bskonnten Bonà mussten rnit âsnzeni-
gen Lckvisrigksitsn unâ Binâernissen
kâmpten, vie sie lien Volsrtorsckern gs-
stellt vorâen sinâ. Ois àrnen lier Voler-
torscker àmunâsen, ànsen, Lcott unâ
B^râ sin<i trotz âer sckon longe âurck-
gskukrten Vorsckungsreisen inuner nock
in bester Erinnerung, veil sie Beispiels
von nickt zu erscküttsrnlier Bntscblvssen-
deit in ibren Bxpsâitionsarboiten zeigten.
tVss tun beute «liess Vorscder? Hansen ist
gestorben, Lcott kein sls Bxpeâitionsieiter
deirn Lüäpol ums Beden unâ Bzuâ ist vor
nocb nickt lsngsr Tsit visâer von einer
àtsrktistskrt zurückgekedrt. Onâ
^.munâson? Qeksimnisvolles, jskrelsnges
Rotselrsten bst deute inuner nocb «las

Verâckvinâon àmunâsons ins Ounkls ge-
KAit unâ nieinanli veiss rnit kunâertpro-
zentiger Lickorkeit, ob er urns Beben gs-
kornrnen ist oâsr vielleicbt nocb leben
könnte, ^.ls árnunàn kein Bebenszsicken
rnekr von sick gsd, kstte sieb âsmsls

à gsnze tVelt urn sein Bekincien inter-
sssiert, vor sllern sucb sein Beimatlsnâ
Blorvegen, obne ikn sber lebenâ oâsr tot
sutzutinâen. — àmunâsen lebt!, nsck
einer vor nocb nickt longer Toit orsckie-
neneni Teitungsmelâung, à dsriektet:

r In rien nörcllicd bssieâelten tZebisten
âer Brâs KAt sick kortnsckig âss <Ze-

rückt, àss âer seit 1328 versckolìene Vo-
lsrkorscdsr Roslâ ^.munâsen à Bskimo-
bsuptling à /âssks lebe. Oieses Qsrückt
gebt suk eine Begegnung zurück, à sin

Der kükns ver-ckollens kolarkor-cksr
koalä ^mvnässn

Beamter âer álsska Brsâing Lomps»

vor mekreren âskren mit Xapitân àuM
sen geksbt Koben vM.-

Von okkizisllsr norvegiscker Leite «ii
uns äsrübsr mitgeteilt: - Boslâ àunà
ist am 18. âuni 1328 mit âem BIüMi
Bstksm von Bromsö getlogen, um bei à

Bettung âer Hodile-Bxpeâition bekilküi
zusein. IVeâer er nock seine Reisegekâdâ
würben nsckkèr sm Beden angetrokk«
klon vermutet, bass âss Bìugzeug sà
venige Ltunâen nack âer zVbkskrt vsm
glückt unâ âsss âie Besatzung ertruà
ist. vie versckieâensn Qssckickten W

à IVoiterleben àrunâsens unter rii
Bskimos aut Blrônlsnâ, Alaska oâer 8il>

rien gskören geviss ins Beick âer M
cken. Bangs nock âem Unglück vurâ
Beste âss Blugzsugss im norâlicken L
mssr suigekunâen, so âsss kein Tveii
âorûdor desteken ksnn, âsss ànunck
unâ à Besatzung âss Blugzsuges »
Beden gekommen sinà. »

Lomit sinâ âie kiiknen Bokrten è

norvsgiseken Volartorsckers Boolà à>»
sen unvergesslick in âie Qesckickte i
Bonâss âer « Vausenâ Bzorâe » eingeê«
gen. R
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